
BESCHLUSS BSB 01/2017 

Berlin, 04.07.2017 

MUSIKALISCHE SCHULBILDUNG AUSBAUEN – „Masterplan Musikunterricht an den 

allgemeinbildenden Schulen“ des Runden Tisches Musikalische Bildung endlich umsetzen 

1. Der Bezirksschulbeirat begrüßt die Entscheidung der Schulsenatorin, einen Grundschulstandort 

im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf zur „musikbetonten Grundschule“ auszubauen. 

2. Der Bezirksschulbeirat fordert die Senatsschulverwaltung wie den Schulträger auf, die für den 

erfolgreichen Betrieb einer musikbetonten Grundschule notwendigen Voraussetzungen – 

personeller, räumlicher und technischer Art sowie hinsichtlich der Instrumentalausstattung – für 

die ausgewählte Schinkel-Grundschule zu schaffen. 

3. Der Bezirksschulbeirat fordert die Senatsschulverwaltung und den Schulträger weiterhin auf, 

weitere Standorte mit musikalischen Schwerpunkten im Bezirk geeignet zu unterstützen. 

4. Insbesondere werden Senatsschulverwaltung und Schulträger gebeten, die vertraglichen und 

arbeitsrechtlichen Hürden, die derzeit eine Kooperation der bezirklichen Musikschule mit 

Instrumentalangeboten im Rahmen des Schulbetriebs behindern, zu beseitigen bzw. 

entsprechende Handreichungen zur Verfügung zu stellen. 

5. Der Bezirksschulbeirat fragt Landesmusikrat, Landeselternausschuss und Senatsschulverwaltung 

an, ob und, wenn ja, welche Maßnahmen gemäß den Empfehlungen des Runden Tisches 

Musikalische Bildung „Masterplan Musikunterricht an den allgemeinbildenden Schulen“ vom 

19.04.2013 (inkl. Anlage „Struktur- und Maßnahmenplan“) bereits umgesetzt wurden.  

6. Im negativen Fall fordert der Bezirksschulbeirat die Senatsschulverwaltung auf, sich mit den 

hierin beschriebenen und konsentierten Forderungen und Empfehlungen zu befassen und im 

Dialog mit dem Landesmusikrat und den am Runden Tisch beteiligten Akteuren sowie unter 

Einbeziehung der Schulgremien (insbes. der Elternausschüsse auf Bezirks- und Landesebene) die 

vorgeschlagenen  Schritte und Maßnahmen umzusetzen.  

7. Hierbei ist insbesondere auch die darin beschriebene Frage zu beantworten, wie auch für nicht 

„musikbetonte“ (d.h. mit Sonderausstattung versehene) Schulen ausreichend AG-Stunden 

zweckgebunden für Musik abgesichert werden können. 

 


